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Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.nw.de/events

Bünde

Bäder
Bünder Welle, 6.00 bis 8.00,
14.00 bis 21.00, Kloppen-
burgstr. 25, Tel. 61938.

Kirchen
Gebetskreis, 9.45, Ev. Stadt-
mission, Wilhelmstraße 122,
Tel. 60345.

Speziell für Ältere
Generationen Treff Bünde,
Surfen im Internet-Café, Tel.
18 87 75, 14.00 bis 16.00, Klink-
straße 18 b.
Kartenspieltreff der Skat- und
Doppelkopffreunde, für Rent-
ner und Pensionäre. Kontakt:
Dieter Früchtel, Tel.
0170/7517927, 14.00 bis 17.00,
Altentagesstätte, Klinkstr. 18b.

Speziell für Frauen
Abstinente-Lady-Club, Tel.
69 92 94, 19.00, Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, Wehmstraße.

Sonstiges
Musikschule, Sekretariat,
14.00 bis 17.00, Amtshaus-
platz 1, Tel. 497180.

Bürgerservice
Sozialamt, 8.00 bis 12.00, Rat-
haus, Tel. 1610.
Bürgerbüro, 8.00 bis 12.00,
Rathaus, Tel. 1610.
Stadtmarketing/Touristin-
formation, Tel. 16 13 89, 8.00
bis 12.30, 14.00 bis 16.00, Rat-
haus.
Schadstoffsammlung, 8.00 bis
16.00, Schadstoffzwischenla-
ger, Niedermanns Hof 7, Tel.
130803.
Stadtbusbüro, 8.00 bis 16.00,
Tel. 161-722.
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Recyclingbörse
sammelt am
Elsestadion

¥ Bünde. Die Recyclingbörse
sammelt am Donnerstag, 25.
Januar, von 15 bis 18 Uhr in
Bünde am Elsestadion, Am
Brunnen. Dies gab die Recy-
cling Börse nun in einer Pres-
semitteilung bekannt.

Angenommen werden nur
Altgeräte aus privaten Haus-
halten: Geräte der Unterhal-
tungselektronik, Haushalts-
kleingeräte, Kommunika-
tionsgeräte, Computer, TV-
Geräte, Monitore, Elektro-
Werkzeuge, elektr. Spielzeug,
Musikinstrumente, usw. so-
wie Textilien und gut erhalte-
ne Schuhe und gebrauchsfä-
hige Haushaltswaren.

Zerbrechliche Ware muss
unbedingt gut verpackt wer-
den. Von der Annahme aus-
geschlossen sind beispielswei-
se Nachtspeicheröfen, Bleibat-
terien, Verbrennungsmoto-
ren, Leuchtstoffröhren oder
Energiesparlampen.

Aktiv und fit
im Alter

¥ Bünde. Das Deutsche Rote
Kreuz (DRK) bietet für alle, die
sich angesprochen fühlen, ein
Training für Körper, Geist und
Seele an.

Mit gezielten Bewegungs-,
Koordinations- und Entspan-
nungsübungenkönnensichdie
Teilnehmer des Kursus fit hal-
ten. Die DRK-Gruppe trifft
sich jeden Donnerstag von 9.30
bis 10.30 Uhr in den Räumen
des DRK-Kreisverbands Her-
ford-Land, Sachsenstraße 116-
118, in Bünde.

Selbst für Teilnehmer, die
gesundheitliche und/oder kör-
perliche Einschränkungen ha-
ben, ist diese Gruppe geeig-
net, heißt es in der Pressemit-
teilung. „Machen Sie eine kos-
tenlose Probestunde mit“,
schreibt das DRK. Jede weite-
re Stunde kostet 4,50 Euro pro
Stunde.

FürAnmeldungen,Rückfra-
gen oder Beratung ist Grup-
penleiterin Anja Bogatzki zu
erreichen unter Tel. 05223
929710.

Anja Bogatzki freut sich auf Teil-
nehmer ihres Kursus. Foto: DRK

Heilsames Glück
Nach vier Jahren hat der Kunstkreis des Lukas-Krankenhauses wieder eine Ausstellung eröffnet. Warum ein

Krankenhausflur besonders geeignet ist und wieso das Thema so passend ist, erklären die Organisatoren.

Katharina Eisele

¥ Bünde. Kunst kann heilen.
Natürlich nicht wie Medizin.
„Kunst heilt keinen Krebs“,
sagt Christopher Bailey, Leiter
des Teams Kunst und Gesund-
heit bei der WHO. Aber:
„KunstkannheilendeWirkung
haben. Das ist etwas anderes.
Sie schafft ein Gefühl von tiefer
persönlicher Bedeutung, die
das Leben schön macht, egal
unter welchen Umständen.“
Sind die Umstände eine Be-
handlung im Bünder Lukas-
Krankenhaus, können die Pa-
tientinnen und Patienten sich
an neuer Kunst im Galerie-
Gangerfreuen.

Als vor fast 40 Jahren, näm-
lich 1986, die erste Ausstellung
eröffnet worden war, war die
Wirkung von Kunst auf Patien-
ten noch kaum erforscht. Erst
im letzten Jahrzehnt nahmen
die Studien Fahrt auf. Offenbar
haben die Beteiligten aber
schon damals geahnt und na-
türlich gehofft, dass sie den
Menschen im Krankenhaus et-
was Gutes tun – und zwar Besu-
chern, Patienten und Personal,
wie Pflegedirektorin Martina
Waldeyer zur Eröffnung der
neuen Ausstellung sagte: Das
Personal erfreue sich jeden Tag
an den bunten Bildern. „Vor-
her war der Gang ein weißer
Schlauch“. Und auch die Pa-
tienten, soweit sie mobil sind,
suchten hier regelmäßig Zer-
streuung,sagtsie.

Möglich macht das der
Kunstkreisdes Krankenhauses,
der sich im vergangenen Som-
mer nach den Corona-Jahren
neu gefunden hat. 30 Jahre lang
hatte Renate Rathert mit weite-
ren Mitstreitern die Ausstel-
lungen im Galerie-Gang orga-
nisiert. „Ich hatte ihr verspro-
chen, wenn sich der Kreis neu
konstituieren muss, mache ich
mit“, erklärt Thomas Michael
Braun die Nachfolge. Zuvor
hatte er im Krankenhaus einige
Male mit dem Kunstkreis aus-
gestellt.

Gemeinsam mit Christian
Kowalewsky,beidewarenlange
Zeit Kollegen am „Gymnasium
am Markt“, hat er weitere Mit-
streiter gesucht, um öffentliche

Kunst im Krankenhaus wieder
zu ermöglichen. Nach einem
Artikel in der NW fanden sich
weitere Kunstliebhaber: Achim
Künsebeck und Gisela Dachsel.
Und natürlich Pflegedirektorin
MartinaWaldeyer.

Das Krankenhaus ist für
Braun ein idealer Ausstellungs-
raum: „Hier kommen Men-
schen vorbei, die in eine Galerie
vielleicht nie reingehen wür-
den“, sagt er. Gisela Dachsel
nickt und fügt hinzu: „Hier
kann jeder kommen und sich
dieBilderanschauen.“

Das Thema der Ausstellung
ist „Glück“. Für ein Kranken-
haus eher ungewöhnlich,
meint Gemeindereferent Ul-
rich Martinschledde, der in das

Thema einführte. Denn Text-
tafeln und Banner waren ur-
sprünglich für eine Ausstellung
der „E-Kirche“ entworfen wor-
den, passen aber auch in diese
Exposition.

Wer an „Glücksorte in
OWL“ denkt, der würde wohl
nicht gerade auf ein Kranken-
haus kommen. „Die Menschen
denken bei einem Kranken-
haus eher an das Thema Un-
glück“, sagt er. Ist „Glück“ an
dieser Stelle also eine Provoka-
tion? „Eine heilsame“, beant-
wortet Martinschledde seine
rhetorischeFrage.Undoftstellt
sich ein vermeintliches Un-
glück im Nachhinein doch
noch als Glück heraus: „Hätte
ich mich nicht abgestützt und

dabei meinen Arm gebrochen,
wäre es das Genick gewesen“,
könnteeinResümeesein.

Aus seiner Arbeit als Seelsor-
ger wisse er zudem, dass eine
Art von Glück manchmal auch
im Unglück hereinschleiche,
weil in den letzten Tagen oder
Wochen eines Lebens, manch-
mal am Krankenhausbett,
Menschen oft noch einmal
ganz neu zueinanderfänden.
„Eine sehr wertvolle Zeit. Nicht
immerGlück,abernahedran.“

Das Konzept der Ausstel-
lung erklärte Grafikdesigner
Daniel Meier, der die Entste-
hung der Kunstwerke in den
Mittelpunkt stellte: Die Bilder
waren beim Plakatwettbewerb
„Bünder Biennale“ eingereicht
worden. Mehr als 600 Bilder
wurden von Künstlerinnen
und Künstlern aus der ganzen
Welt eingeschickt. Rund 40
sind in der Galerie im Kranken-
haus zu sehen – prämierte und
nicht prämierte Bilder sind da-
bei. Viele haben Bünder Schü-
lerinnen und Schüler beige-
steuert.

Musikalisch wurde die Aus-
stellungseröffnung von Emily
Giesbrecht begleitet. Noch bis
April sind die Bilder zu sehen,
die manchmal nur mit wenigen
Strichen und manchmal mit
ausladenden Farben das The-
ma aufgreifen. Dann folgt die
Ausstellung „Augenblicke“.
Insgesamt zeigt der Kunstkreis
vier Ausstellungen in diesem
Jahr.

Rund 50 Besucherinnen und Besucher kamen zur Ausstellungseröffnung am Sonntag. Die Organisato-
rinnen und Organisatoren hoffen auf viele weitere in den kommenden Wochen. Foto: Katharina Eisele

Begrüßten die Gäste zur Eröffnung der neuen Ausstellung: Christian Kowalewsky, Ulrich Martinschledde, Thomas Braun und Daniel Meier im Galerie-Gang des Krankenhau-
ses. Die Bilder verbleiben dort bis April. Foto: Katharina Eisele

Muschalle-Trio swingt in derMusikschule
Bei diesem Konzert spielen die Musiker sowohl Eigenkompositionen als auch Interpretationen der Klassiker des Genres.

¥ Bünde. Eine „Boogie Woo-
gie Jamboree“ findet am kom-
menden Sonntag, 28. Januar,
statt in der Musikschule, Amts-
hausplatz1. Es spielt das Frank-
Muschalle- Trio mit Dirk En-
gelmeyer (Schlagzeug/Gesang)
und Matthias Klüter (Kontra-
baß).

Dirk Engelmeyer, 1969 nahe
Osnabrück geboren, entdeckte
in früher Jugend das Schlag-
zeug für sich und beschäftigt
sich seitdem intensiv mit den
vielen Facetten dieses Instru-
mentes. Er begleitet seit Jahren
verschiedene Gruppen und So-
listen, wobei er mittlerweile be-
sonders als Begleiter von Boo-

gie-Woogie Pianisten gefragt
ist, denn gerade in diesem Kon-
text kann sich sein dezentes,
swingendes Drumming wun-
derbar entfalten.

Der Bünder Matthias Klüter
(Kontrabass) hat seine Liebe
zur Musik vor 35 Jahren ent-
deckt. Er begann mit der Gitar-
re und der Trompete, bis er
dann schließlich seine Leiden-
schaft für den Kontrabaß ent-
deckte. Neben seiner Tätigkeit
als Musiker arbeitete er als
Tontechniker. Er entwickelte
seine grollende Spielart ange-
lehnt an die Tradition der gro-
ßen Kontrabassisten wie Wal-
ter Page oder Jimmy Blanton.

Swingender Blues und Boogie
Woogie, rollende Bässe, ein ti-
rilierender Diskant und ein
pulsierender Rhythmus, mal
knackig, mal sanft und immer
swingend, dafür steht das
Frank-Muschalle-Trio.

An diesem Abend werden
sowohl Eigenkompositionen
als auch Interpretationen der
Klassiker des Genres wie „Boo-
gie Woogie Stomp“, „Sheik Of
Araby“ oder „Just For You“ zu
hören sein.

Eintrittskarten gibt es zum
Preis von 25 Euro, ermäßigt 15
Euro, in der Musikschule
unter Tel. 05223 497180 oder
unter www.frankmuschalle.de.Das Muschalle Trio kommt in die Bünder Musikschule. Foto: C. Palm
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31


